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Vormaterialiengruppen
„VmU der EU“ – Vormaterialien mit 
Ursprung in der EU

VmU besitzen bereits einen in der EU 
erworbenen Ursprung, der 
grundsätzlich auch bei der 
Weiterverarbeitung oder dem 
Weiterverkauf einer Handelsware 
erhalten bleibt; derartige 
Vormaterialien sind demnach bei der 
Ursprungsprüfung regelmäßig nicht 
weiter zu berücksichtigen. Dieser 
bereits vorhandene Präferenzursprung 
ist jedoch regelmäßig durch eine 
Dokumentation des Zulieferers – die 
Lieferantenerklärung – nachzuweisen.

„VoU“ – Vormaterialien ohne 
nachgewiesenen Ursprung

Eine Ware kann eine 
Ursprungseigenschaft auch durch 
eine in der EU vorgenommene 
„Ausreichende Be- oder 
Verarbeitung“ erwerben. Hierfür 
gelten konkrete, warenbezogene 
Bedingungen im Hinblick auf die 
verwendeten VoU. Von diesen 
Bedingungen hängt auch ab, wie 
die Dokumentation des 
Ursprungserwerbs erfolgen muss.



„VmU Partner“ – Vormaterialien mit 
Ursprung in einem „Partnerstaat“
Vormaterialien mit einem nachgewiesenen 
Ursprung in einem präferenziellen 
Partnerstaat tragen im Rahmen der 
Kumulierung fast unbeschränkt zum 
Ursprungserwerb bei.

Vormaterialien mit Ursprung in der 
EU (VmU)

VmU besitzen bereits einen in der EU 
erworbenen Ursprung, der grundsätzlich auch 
bei der Weiterverarbeitung oder dem 
Weiterverkauf einer Handelsware erhalten 
bleibt; derartige Vormaterialien sind demnach 
bei der Ursprungsprüfung i.d.R. nicht weiter zu 
berücksichtigen. 



Minimalbehandlungen

Bei der Auslegung des Begriffs 
Minimalbehandlung handelt es sich 
trotz des Fallkatalogs z.B. des Artikels 6 
(1) Anlage I stets um eine 
Einzelfallentscheidung. Dabei ist nicht 
nur eine eventuelle Minimalbehandlung 
isoliert zu betrachten, sondern es sind 
vielmehr alle im Herstellungsland 
insgesamt an der Ware erbrachten Be-
oder Verarbeitungen zu berücksichtigen 
(„Gesamtbetrachtung“ z.B. gemäß Art. 
Art. 6 (2) Anlage I).





Ausreichende Be- oder Verarbeitung (der 
VoU) im Anhang II (Listenbedingungen)

Eine Ware kann eine 
Ursprungseigenschaft auch durch eine in 
der EU vorgenommene „Ausreichende 
Be- oder Verarbeitung“ erwerben, die im 
Hinblick auf die verwendeten 
Vormaterialien ohne nachgewiesenen 
Ursprung durchgeführt werden muss.
Dabei gilt: 
VmU müssen keine Listenbedingungen 
erfüllen. Nur die VoU müssen die 
Listenbedingungen des Anhangs II 
erfüllen.





Update!

Im Dezember 2023 konnte eine Einigung mit den Partnerstaaten über die 
Revision des regionalen Übereinkommens erreicht werden. Damit soll das 
überarbeitete regionale Übereinkommen die Übergangsregeln überflüssig 
machen und außer Kraft setzen Als mögliches Datum hierfür wird der 1. 
Januar 2025 angestrebt. Dieser Stichtag konnte nicht eingehalten werden 
und um ein Jahr bis zum 31.12.2025 verlängert. Aus diesem Grund gibt es 
jetzt eine Reihe von unterschiedlichen Regelungen.



Situation 2025 im Pan-Europa-Mittelmeer-Raum (PEM)

• [Teilnehmer: EFTA-Staaten, Türkei, 
Mittelmeeranrainer, Balkanstaaten und 
Färöer

• Manche Vertragsstaaten wenden noch das 
alte regionale Übereinkommen (RÜ) an: 
Siehe MATRIX : C

• Etliche Partnerstaaten wenden bereits das 
neue revidierte RÜ UND auch noch das alte 
RÜ parallel an: Siehe MATRIX : CR

• (hier besteht die Wahlmöglichkeit zwischen 
den Abkommen)



WVB EUR.1
• Bei Anwendung des revidierten RÜ: Feld 7: REVISED RULES

• Bei Anwendung des alten RÜ: Keine Eintragung (auch nicht TRANSITIONAL 
RULES)

• Bei fehlerhafter Eintragung im Jahr 2025 soll das Dokument von Seiten der 
Zollverwaltung nicht abgelehnt werden



Kumulierung

• Bilateral: Nur die beiden Partner 
sind beteiligt (z.B. Serbien-EU-
Serbien)

• Diagonal (multilateral): Mehrere 
Partnerstaaten sind beteiligt (z.B. 
MA-EU-NO)

• Voraussetzung für eine Kumulierung 
ist immer der Bezug von 
Vormaterialien mit 
Präferenznachweis (z.B. EUR.1)



• Präferenznachweise, die nach dem alten RÜ ausgefertigt wurden, können 
für eine Kumulierung im Rahmen des revidierten RÜ verwendet werden 
(Durchlässigkeit) 

• Umgekehrt ist das nicht möglich 

• (Erklärung: Die Regelungen des revidierten RÜ sind leichter zu erfüllen)



LE
• In sinngemäßer Anwendung 

der Regelungen für 
Präferenznachweise auch hier 
die Eintragung REVISED RULES 
für Ursprungserlangung nach 
dem revidierten RÜ

• LE ohne Eintragung gelten als 
Ursprungsnachweis für das 
alte RÜ



EUR-MED
• Sie sollte bereits 2025 

wegfallen, ist aber im Rahmen 
des alten RÜ noch möglich

• (Feld 7: „Cumulation applied
with…“ oder „No cumulation
applied…“)

• Sie soll 2026 endgültig 
wegfallen



Volle Kumulierung

• Betrifft die Anwendung der neuen 
Abkommen (z.B. GB, Japan)

• Es handelt sich hierbei um die 
Bestätigung eines nicht 
ursprungsbegründeten 
Arbeitsschrittes in einem der 
beteiligten Staaten

• Nachweis hierfür: LE
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